
 

 

 

 

 

Nord-Ostsee-Classics 2021 vom 9.-11. Sept. 2021 

- Sportliche Variante mit 328 Lichtschrankenmessungen - 

Das war sie nun – die Nord-Ostsee-Classics an drei Tagen im Spetember. Wenn man die Rallye 
2020 mitgefahren ist , kommen einem die drei Tage und über 300 Lichtschranken schon 
utopisch vor. 2020 gab es 138 Lichtschranken für 48  Starterteams.  

2020 gab es spürbare Corona-Einschränkungen. Aber 2021 war es doch entspannter – die 
Impfungen zahlen sich aus. Das wirkte sich aber nicht in den Starterzahlen aus. Es waren nur 31 
Teams am Start.  

Die Veranstaltung selbst war gut gemacht.  Patrick Weber war in diesem Jahr nicht für die 
Auswertung zuständig. Das erledigte Philipp Pongratz - wie immer höchst professionell. Die 
Zeitnahmeteams und viele Helfer waren örtliche Fans, die dem Veranstalter Gerd Lambert „die 
Tür einrennen“, um teilnehmen und helfen zu können. Gute Voraussetzungen!   

Patrick Weber erstellte das komplette Bordbuch, zusammen mit 
Sonja Ackermann – bekanntermaßen unsere ACS-Mitglieder. 
Alle Wertungsprüfungen fanden auf privaten Plätzen statt – 
wirklich optimale Voraussetzungen. So gab es neben 
Firmengeländen auch einen Flugplatz.  

Das professionelle Bordbuch war 2 cm dick und beidseitig 

bedruckt. Puh! Aber das geht nur den Beifahrer an      .  

Am späten Donnerstag Nachmittag fand der Prolog statt. Die 
Strecke mit 12 Lichtschranken war vier mal zu befahren. Wir 
kamen auf den 7. Platz.  

Der Freitag wartete mit sieben WPs auf. Damit auch die 
Nordsee berührt wurde und dem Namen gerecht wurde, gab es nach der GP 4 einen Ausflug 
nach Schlüttsiel.  

Am Samstag 
nach 
weiteren 4 
WPs führte 
uns das 
Bordbuch ins 
Ziel, wo jedes 
Fahrzeug 
unter dem 
Zielbogen für 
das 
Schlussfoto 
platziert 
wurde.  

  



 

 

 

 

 
 

Nach den 280 Lichtschranken kamen wir als 9. ins Ziel. Als Überraschung erhielten wir als WP 
Sieger der GP 11 (Nachrücker) die von der Schl osserei Lambert gestiftete Trophäe.  

Alles in Allem war es doch recht aufregend, Lichtschranken Schlag auf Schlag zu absolvieren. 
Man konnte sich daran gewöhnen.   

 

 

Trophäe für die WP 11 

 



 

 

 

 

 

 

Pokal für den 9. Gesamtplatz 
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